
www.ludwig-frank-haus.de

Wohnen und Wohlfühlen bei bester Pflege

Das Ludwig-Frank-Haus
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Grußwort	
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leserinnen und Leser,

niemandem fällt es leicht, sein ge-
wohntes Zuhause zu verlassen, ganz 
besonders im Alter sind damit Ängste 
verbunden. 

Kann unser Seniorenzentrum zu einem 
neuen Zuhause werden, in dem man sich 
sicher und geborgen fühlt bei gleichzeiti-
ger guter Pflege und Betreuung?

Mit vorliegender Broschüre wollen wir 
Ihnen helfen, diese Frage für sich zu 
beantworten, und Ihnen einen kleinen 
Einblick geben in das Leben im Ludwig-
Frank-Haus.

In unserer Hausbroschüre informieren 
wir Sie  über das breite Spektrum unserer 
Betreuungs-, Aktivierungs- und Versor-
gungsangebote sowie über die baulichen 
und räumlichen Rahmenbedingungen.

Sie erfahren Wichtiges über die Betreu-
ung pflegebedürftiger Bewohnerinnen 
und Bewohner, über die Versorgung 
und Betreuung von Menschen, die an 
Demenz erkrankt sind,  über unser 
Tagespflege- und Kurzzeitpflegeangebot 
und nicht zuletzt über das Wohnen  und 
Leben in unserer Hausgemeinschaft.

Wir informieren Sie über unser unver-
bindliches und kostenloses Beratungs-
angebot rund um die Pflege, über un-
sere weiteren Dienstleistungen in der 
Hauswirtschaft und darüber, wie wir 
versuchen, uns kontinuierlich zu verbes-
sern mittels eines anerkannten Quali-
tätsmanagementsystems.

			   Stefan Naundorf
			   Einrichtungsleiter
			   AWO-Seniorenzentrum 
			   Ludwig-Frank-Haus

Uns liegt eine enge Einbindung in un-
sere Stadt am Herzen. Nicht zuletzt ein 
Grund dafür, dass sich eine Vielzahl von 
Menschen aus Lahr und der näheren 
Umgebung ehrenamtlich in unserem 
Haus engagieren. Zusammen mit den 
Pflegekräften, den Betreuungsassisten-
ten und den Mitarbeitern im Sozialen 
Dienst können wir ein Freizeit-, Veran-
staltungs- und Aktivierungsangebot für 
unsere Bewohnerinnen  und Bewohner 
vorhalten, das seinesgleichen sucht.

Natürlich sind die Texte zu all den The-
men eher kurz gehalten, das liegt in der 
Natur einer solchen Broschüre. 
Deshalb haben wir am Ende der Bro-
schüre Kontaktmöglichkeiten aufgeführt. 
Bitte scheuen Sie sich nicht, ganz unver-
bindlich nachzufragen, wenn Sie mehr 
wissen möchten. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf.

Vielen Dank für Ihr Interesse.

Ihr



Das Ludwig-Frank-Haus liegt in reizvol-
ler Umgebung zwischen Rheinebene und 
Schwarzwald am Rande des Zentrums 
der Stadt Lahr im Ortenaukreis. 

Von vielen Zimmern und vom Garten 
der Sinne können Sie den Blick über die 
Stadt und weit ins Rheintal schweifen 
lassen. Die Lage am Rande der Stadt 
gewährleistet ruhiges Wohnen. Dennoch 
ist der Stadtkern in einem fünfminüti-
gen Fußweg erreichbar.

Auf unsere Bewohner warten geräumige 
Zimmer, mehrere Gemeinschafts- und 
Therapieräume, Wohlfühlbäder, große 
Sonnenterrassen in allen Wohnberei-
chen, ein geschützter Innenhof sowie 
gepflegte Außenanlagen.

Unser Seniorenzentrum verfügt fast aus-
schließlich über großzügig ausgestattete 
Einzelzimmer, jedes mit Duschbad und 
Toilette. 
Selbstverständlich können die Zimmer 
nach individuellem Geschmack und mit 
eigenen Möbeln eingerichtet werden. 

Die Räume sind in überschaubare 
Wohnbereiche gegliedert. Mehrere Ein-
zelzimmer sind so angeordnet, dass sie 
zu einem Partner-Appartement kombi-
niert werden können – ideal für Paare, 
die gemeinsam einziehen wollen.
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Willkommen im Ludwig-Frank-Haus

Der Garten der Sinne stellt unser gärt-
nerisches Schmuckkästchen dar, dessen 
Besuch sich in jeder Jahreszeit lohnt. 

„In unserem Garten der Sinne zu sein ist für 
mich wie Urlaub Zuhause, ein Naherholungs-
gebiet direkt vor der Haustür. Sofern das Wetter 
es zulässt, bin ich dort, um zu lesen, mich mit 
anderen Bewohnern aus dem Haus zu treffen 
oder einfach nur, um die schöne Umgebung zu 
genießen.“ 
Zitat einer Bewohnerin

Mit seinem uralten Baumbestand, dem 
Teich, dem Pavillon und den verschie-
denen Kräuter-, Gewürz- und Blumen-
beeten lädt unser kleiner Park an der 
Sonnenseite des Hauses alle Besucher 
zum Verweilen ein.

Der Weg vom Haus in den Garten führt 
durch das Atrium, ein geschützter, 
mediterran gestalteter Innenhof mit 
Brunnen, Bäumen und Skulpturen, der 
ebenso allen Bewohnern und Besuchern 
zur Verfügung steht wie unser großzügig 
gestalteter Gesellschaftsraum mit seiner 
Restaurant- und Caféteria-Atmosphäre.



Uns ist bewusst, dass die Entscheidung, 
sich in ein Pflegeheim zu begeben, ein 
schwieriger Schritt ist. Wir helfen Ihnen, 
bei uns ein neues Zuhause und ein Le-
ben in der Gemeinschaft zu finden.

Elementarer Baustein unserer Arbeit ist 
die Kenntnis der Biographie der Bewoh-
ner. Sie hilft uns, Handlungen zu ver-
stehen und gibt Anknüpfungspunkte für 
Gespräche. Überschaubare Wohngrup-
pen geben den Bewohnern Sicherheit 
und ein Gefühl des Zuhause-Seins.

Wir orientieren uns an wissenschaftlich 
abgesicherten Erkenntnissen und den 
Anforderungen unserer Qualitätssiche-
rung. Hierzu gehören beispielsweise die 
Umsetzung der „Nationalen Pflegestan-
dards“, eine aktivierende und mobi-
lisierende Pflege, ein wertschätzender 
Umgang miteinander und ein hoher 
Anteil an Fachkräften.

Das persönliche Engagement und ein 
umfangreiches Fachwissen, das wir 
in regelmäßigen Fortbildungen weiter 
entwickeln, sind unerlässliche Voraus-
setzungen für eine gelingende pflege-
rische Arbeit. Die geleistete Pflege und 
Betreuung wird zur Sicherstellung und 
Nachweisführung dokumentiert.

Die Begleitung sterbender Menschen ist 
eine Herausforderung, der wir uns aktiv 
stellen und auf die wir uns fachlich 
vorbereiten. Ehrenamtliche Hospizhelfer 
unterstützen dabei unsere Mitarbeiter.
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Wir wollen, dass Sie sich wohl fühlen Bei uns werden Sie fachlich kompetent 
betreut und gepflegt 

* Aus Gründen der besseren Lesbarkeit der Texte wollen wir im 
weiteren Verlauf dieser Broschüre auf die explizite Nennung der 
weiblichen und der männlichen Form verzichten. Wenn wir also von 
Bewohnern, Mitarbeitern oder Helfern schreiben, ist natürlich stets 
die weibliche Form mit gemeint.

Das Wohlbefinden unserer Bewohne-
rinnen und Bewohner* zu fördern ist 
das Ziel aller Mitarbeiter des Hauses. 
Unsere Betreuung und Pflege ist auf die 
individuellen Bedürfnisse der Bewohner 
abgestimmt. Im täglichen Leben setzen 
unsere Mitarbeiter und die ehrenamt-
lichen Helfer auf einen respektvollen 
Umgang miteinander, auf Freundlichkeit 
und Humor.

Die Betreuung und Pflege orientiert sich 
an der persönlichen Lebensgeschich-
te, den individuellen Bedürfnissen und 
Wünschen der Bewohner. Wir begegnen 
den Bewohnern unseres Hauses mit 
Anerkennung und Wertschätzung ihrer 
Lebensleistung und achten die Persön-
lichkeit eines jeden.

„Dass sich meine Mutter schnell im Ludwig-
Frank-Haus wohl fühlte, war auch ein Verdienst 
von Ihnen. Denn meine Mutter wurde herz-
lich aufgenommen und fühlte sich immer gut 
betreut und umsorgt. Dies betonte sie immer 
wieder mir gegenüber.“
Angehörige einer Bewohnerin

In unserem Haus engagieren sich An-
gehörige und Betreuer, aber auch viele 
ehrenamtliche Bürger. Dieser Einsatz 
wird von uns sehr geschätzt und geför-
dert. Das soziale Miteinander zu gestal-
ten empfinden wir als Aufgabe aller, 
die hier leben und arbeiten. Unterstüt-
zung für diese Aufgabe kommt von den 
fachlich qualifizierten Mitarbeitern des 
Sozialen Dienstes. Sie stoßen das soziale 
Leben im Haus auf vielfältige Weise an, 
koordinieren es und stehen stets mit Rat 
und Tat zur Verfügung.



Unsere Hausgemeinschaft stellt eine 
Erweiterung in der Angebotsvielfalt in 
unserem Haus dar. Sie ermöglicht uns, 
noch besser auf die individuellen Wün-
sche und Bedürfnisse unserer Bewohner 
einzugehen. 

Hauswirtschaftliche Tätigkeiten werden 
wieder stärker in den Tagesablauf in-
tegriert. Das Leben wird so alltagsnah 
wie möglich gestaltet. Die 10 Bewoh-
ner unserer Hausgemeinschaft können 
beispielsweise bei der Essensauswahl 
und -zubereitung oder bei anderen 
anfallenden Hausarbeiten wie der Wä-
scheversorgung mithelfen. Ein vertrau-
ter Tagesablauf ist für unsere Bewohner 
sinnstiftend und stärkt das Selbstwert-
gefühl.

Mittelpunkt des täglichen Lebens ist 
eine einladende Wohnküche mit gro-
ßem Esstisch und gemütlicher Sofaecke. 
Eigens geschulte Alltagsbegleiterinnen 
kümmern sich neben dem Pflegeperso-
nal um die Bewohner.
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Altersverwirrte Menschen sind bei uns 
gut aufgehoben

Als Entlastung für pflegende Angehörige 
bietet das Ludwig-Frank-Haus auch die 
Möglichkeit der Tagespflege an. 

Unsere Tagespflege eröffnet pflegebe-
dürftigen Menschen die Chance, wei-
terhin zuhause leben zu können und in 
einem abwechslungsreichen, gut struk-
turierten Alltag eingebunden zu sein. 
Die Gäste der Tagespflege profitieren von 
der Gemeinschaft des ganzen Hauses. 
Für die pflegenden Angehörigen bedeu-
tet unser Angebot Entlastung vom All-
tag, mehr Zeit für sich selbst und für die 
Regeneration der eigenen Kräfte.

Ganz wie Sie es wünschen, kann unser 
Angebot an einem oder an mehreren 
Tagen in der Woche in Anspruch genom-
men werden. Zum Service des Hauses 
gehört darüber hinaus ein Hol- und 
Bringdienst.

Unsere Kurzzeitpflegeplätze werden vor 
allem als Urlaubs- oder Krankheitsver-
tretung für pflegende Angehörige gerne 
angenommen. Mit dieser Möglichkeit 
können Sie auch für eine begrenzte Zeit 
unser Haus hautnah kennen lernen. 
Ebenso übernehmen wir die Betreuung 
nach einem Krankenhausaufenthalt, bis 
sich der Patient wieder erholt hat und 
nach Hause zurückkehren kann.

Tages- und Kurzzeitpflege – 
Entlastung und Sicherheit

„Bevor das Jahr 2009 Geschichte ist, möchte ich mich bei Ihnen allen ganz herzlich für Ihre Arbeit 
bedanken, die Sie mit viel Geduld und Freundlichkeit an meiner Mutter geleistet haben. Auch wenn 
die Situation für mich manchmal mit Traurigkeit und Ängsten belegt ist, weiß ich meine Mutter bei 
Ihnen in guten Händen – Danke auch für die gute Zusammenarbeit und ihr Zuhören…“
Gruß zum Jahreswechsel einer Angehörigen

Altersverwirrte Menschen finden bei uns 
ein speziell auf ihre Bedürfnisse abge-
stimmtes Umfeld.

Durch einen am Lebensrhythmus der 
Bewohner orientierten Tagesablauf mit 
flexiblen Essenszeiten, mit Ruhe- und 
Angebotsphasen und der Möglichkeit, 
teilzunehmen oder sich zurückzuzie-
hen, schaffen wir einen therapeutischen 
Rahmen, der sich auf das Wohlbefinden 
der Bewohner förderlich auswirkt.

Für mobile demenzkranke Menschen 
haben wir einen besonderen geschütz-
ten Bereich geschaffen. Barrierefreie 
Zugänge zum Innenhof und zum Garten 
der Sinne ermöglichen den Bewohnern, 
ihren Bewegungsdrang auszuleben und 
damit Spannungen abzubauen. Speziell 
in diesem Wohnbereich sind geronto-
psychiatrisch ausgebildete Fachkräfte 
tätig.

Unsere Hausgemeinschaft – 
gemeinsam den Alltag leben 



Neben den Pflegekräften fördern die 
Mitarbeiter des Sozialen Dienstes in 
besonderer Weise das Miteinander im 
Haus. Sie begleiten unsere Bewohner 
in der Eingewöhnungszeit, organisie-
ren Veranstaltungen, kümmern sich um 
aktivierende Angebote und betreuen 
die ehrenamtlich im Haus tätigen Men-
schen.

Der Soziale Dienst wird unterstützt von 
mehreren Betreuungsassistenten. Deren 
Aufgabe ist es, die Bewohner mit er-
höhtem Betreuungsaufwand individuell 
zu begleiten. Sie bieten gezielte Einzel- 
und Gruppenaktivitäten an. Die Betreu-
ungsassistenten arbeiten eng mit den 
Pflegekräften zusammen.

Unsere Ehrenamtlichen

Dem ehrenamtlichen Engagement wird 
im Ludwig-Frank-Haus ein sehr hoher 
Stellenwert eingeräumt.
 

Unser Haus ist keine Insel, sondern Teil 
der Gemeinde. Für jene Bewohner, die 
das Haus nicht mehr verlassen können, 
stellen ehrenamtliche Helfer wich-
tige Brücken nach außen dar. Durch 
ihr regelmäßiges Kommen können sie 
persönliche Kontakte knüpfen und zu 
einem bunten Leben im Haus beitragen.

Im Zusammenwirken von ehrenamtli-
chen Helfern und den Mitarbeitern 
des Hauses können wir ein breites 
Spektrum an Veranstaltungen und   
Freizeitmöglichkeiten bieten. 
So zum Beispiel Erinnerungs- und 
Spielnachmittage, Sing- und Lesekrei-
se, Sturzprävention und Sitzgymnas-
tik, Sommerausflüge und Stadtfahr-
ten,  Gottesdienste und jahreszeitliche     
Feste. Die ehrenamtlichen Helfer kön-
nen  hierbei ihre eigene Interessen, 
Ideen  und Fähigkeiten einbringen.
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Neben der Möglichkeit, an der Gestaltung und den 
Angeboten des Hauses mitzuwirken, können sich 
unsere Bewohner auch im Heimbeirat organisieren 
und haben damit umfassende Mitspracherechte.

Mo.
15:00-16:00 Caféhausmusik (jew. 1.+3. Montag im Monat)

Herr Wählt                                                                                 Café

14:30-16:30 Musiknachmittag (jew. 2.+4. Montag im Monat)
Herr Liedtke                                                               WB wechselnd

Di.
10:30-11:30 IHT (Gedächtnistraining)

Frau Heidinger                                                                           Café

15:30-16:30 Kegeln mit der Wii
Carmen Müller                                                                     WB Sulz

Mi.

10:30-11:30 Training zur Sturzprophylaxe  
Praxis Gemidji                                                                                 Café

15:30-16:30 Quiz und Gedächtnistraining (jeweils am 1. + 3. Mittwoch im Monat)
Daniela Oelze                                                                             WB Sulz

ab 15:00 Kioskwagen
Frau Fritz / Frau Ketterer                                            alle Wohnbereiche

Do.
10:30-11:30 Gymnastik

Frau Benz                                                                                         Café

15:00/15:30 wechselnde Veranstaltungen 
(nach Aushang)                                                                                Café

Fr.
10:30-11:00 Gottesdienst

katholisch und evangelisch im Wechsel                                           Café

15:30-16:30 Training zur Sturzprophylaxe  
Praxis Gemidji                                                                           WB Sulz

Café Ludwig-Frank
Das Café hat täglich - außer Dienstag - von  14.30 Uhr bis 16.30 Uhr für Sie geöffnet! 
Dieses Angebot wird getragen durch Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Ludwig-Frank-Haus

Ehrenamtlicher Krankenhaus-Besuch 
Freitag: Bewohner, die im Krankenhaus sind, werden besucht

Besuche mit dem Hund
Montag Nachmittag: Frau Von Pflug kommt alle 2-3 Wochen mit „Anouk“ 
Freitag Nachmittag:  Herr Henneböhle kommt wöchentlich mit „Bosswell“ 
Freitag Nachmittag:  Frau Danner kommt alle 2-3 Wochen mit „Henry“ 

Friseur
Dienstag und Freitag Vormittag: Frau Wamser hat den Friseursalon im WB Kippenheimweiler 
geöffnet. Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Aktuelle regelmäßige Angebote 

Soziale Betreuung und Ehrenamt 

Eine besonders strukturierte Variante 
ehrenamtlicher Mitarbeit stellt unser 
AWO-Projektjahr dar. 
Unser Sozialer Dienst informiert sie gerne 
ausführlich darüber.



Die meisten Menschen wünschen sich, 
zuhause in den eigenen vier Wänden 
dauerhaft bis ins hohe Alter leben zu 
können. Wenn aber deutlich wird, dass 
Hilfe von außen notwendig ist, dann 
tauchen viele Fragen auf. Die Bera-
tungsstelle im Sozialen Dienst steht 
Ihnen bei allen Fragen rund um Pflege 
und Finanzierung zur Verfügung. 
Wir beraten in Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern über die Möglich-
keiten der Pflege und Betreuung 
zuhause wie auch über teilstationäre 
und stationäre Versorgung.

Unsere Beratungsstelle ist für Sie da

Für das leibliche Wohl sorgt unser qua-
lifiziertes Küchenteam. Bei der Auswahl 
der Lebensmittel achten wir auf 
Qualität. „Frisch gekocht auf den Tisch“ 
lautet unser Motto.

Das Mahlzeitenangebot für die Bewoh-
ner umfasst über die drei Hauptmahl-
zeiten hinaus auch Nachmittagskaffee 

mit Kuchen sowie je nach Kostform 
zusätzliche Zwischenmahlzeiten. Bei der 
Speisenzubereitung werden auch be-
sondere Bedürfnisse einzelner Bewoh-
ner wie Diabetes, Magen- und Leberer-
krankungen oder Lebensmittelallergien 
berücksichtigt. 
Ebenso können Sie eine vegetarische 
Alternative wählen.

Neben den guten Geistern in der Küche 
wirken die anderen hauswirtschaftli-
chen Mitarbeiter eher im Verborgenen. 
Erst wenn etwas nicht stimmt, erinnert 
man sich an den Hausmeister, an die 
Wäscherei oder die Hausreinigung. Da-
bei sind gerade diese Bereiche von zen-
traler Bedeutung, damit im Haus alles 
funktioniert, damit die Wäsche gebü-
gelt im Schrank liegt und die Fußböden 
sauber gewischt sind. Die Mitarbeiter in 
diesen Bereichen stehen unseren Be-
wohnern stets mit Rat und Tat zur Seite.
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Küche und Hauswirtschaft

So gewährleisten wir die Qualität unserer Arbeit
Das Ludwig-Frank-Haus war im Früh-
jahr 2002 die erste Pflegeeinrichtung 
im Raum Lahr, die nach DIN EN ISO 
9001/2000 zertifiziert worden ist. Mit 
diesem System des Qualitätsmanage-
ments wollen wir die Abläufe innerhalb 
des Hauses und damit auch unsere Ar-
beit kontinuierlich verbessern. Zusätzli-
che AWO-Kriterien, die auch die Einbin-
dung von ehrenamtlichen Mitarbeitern 
berücksichtigen, sichern die hohen Qua-
litätsstandards einer AWO-Einrichtung.

Damit wollen wir das Leben unserer 
Bewohner so angenehm und die Pflege 
so gut wie möglich gestalten sowie die 
Zufriedenheit der Mitarbeiter fördern. 
Ein Qualitätsmanagementsystem, das 
regelmäßig von unabhängigen Insti-
tutionen geprüft wird, wie das unsere, 
schafft Transparenz und Vertrauen in die 
Qualität der Pflege und Betreuung.

Wichtiges Glied in der fachlichen Qualifizierung 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist 
die staatlich anerkannte Altenpflegeschule 
der Arbeiterwohlfahrt in Lahr, mit der wir eng 
zusammen arbeiten. Diese Kooperation ist einer 
der Gründe für den überdurchschnittlich hohen 
Fachkräfteanteil in unserem Pflegeteam.



AWO Seniorenzentrum 
Ludwig-Frank-Haus
Marie-Juchacz-Str. 8 
77933 Lahr

Telefon:	 07821/9229-0
Telefax:	 07821/9229-1091

	
�� 124 vollstationäre Pflegebetten

 
�� 116 Einzelzimmer mit  Duschbad; 

davon 20 als Zweizimmereinheiten, 
die besonders für Ehepaare geeignet 
sind

�� 4 Doppelzimmer

Die aktuellen Pflegesätze erhalten Sie 
auf Anfrage in unserer Verwaltung.

�� Wohnen im Einzelzimmer mit      
21,5 m2 inklusive Duschbad und 
Toilette, in Zweizimmereinheiten mit 
gemeinsamem Duschbad, Toilette 
und separatem Flur, oder im Doppel-
zimmer

�� 30 Plätze speziell für dementiell 
erkrankte Menschen mit ausgepräg-
tem Bewegungsdrang und geronto-
psychiatrischen Auffälligkeiten

�� 10 Plätze Hausgemeinschaft sowie   
2 Kurzzeitpflegeplätze

�� Vollpension mit Menüwahl und   
Sonderkostformen

�� Hoher Fachkräfteanteil bei der    
pflegerischen Versorgung

�� Soziale Betreuung durch pädagogi-
sches Fachpersonal

�� Freie Arztwahl (Hausarztprinzip)

�� Friseur- und Fußpflegeservice   

�� Bewegungstherapeutische Angebote 

�� Umfangreiches kulturelles Veranstal-
tungsangebot

�� Unser Haus wird umweltfreund-
lich mit einem eigenen Block-
heizkraftwerk beheizt, das                         
nebenbei noch Strom produziert.                          
Auf dem Dach wandelt eine große 
Photovoltaikanlage die Strahlen der 
Sonne in Strom um
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In aller Kürze Kontakt
Haben Sie Fragen? Dann nehmen Sie 
bitte mit uns Kontakt auf. 
Wir beraten Sie gerne:

AWO Seniorenzentrum 
Ludwig-Frank-Haus 

Marie-Juchacz-Str. 8 
77933 Lahr 
Telefon: 07821 9229-0 
Telefax: 07821 9229-1091 

info.szlahr@awo-baden.de 
www.ludwig-frank-haus.de

Anfahrtsplan
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„Seit ich meine Mutter hier besuche, bin ich beeindruckt von der guten Atmo-
sphäre im Haus. Helle, offene Räume in einer Anordnung, die Rücksicht und 
Einfühlungsvermögen zeigen. Die Schwestern und Pfleger sind sehr gesprächs-
bereit und bemüht um persönliche Pflege. Vielen Dank!“
						      Angehörige einer Bewohnerin

„Am Sonntag freue ich mich auf den Montag! Das hat es zur Zeit meiner 
Berufstätigkeit weniger gegeben. Dem Wochenanfang sah ich meist mit 
gemischten Gefühlen entgegen. Aber seit ich mich 2 x in der Woche im 
Ludwig-Frank-Haus „nützlich“ mache, hat sich das sehr geändert.
Es macht mir Freude, mit dem Kioskwagen am Dienstagmorgen von Station 
zu Station zu fahren. Einige Bewohner warten schon, um sich mit Schokolade, 
Keksen oder auch Toilettenartikeln einzudecken. 
Es macht ihnen sichtlich Vergnügen, einzukaufen und eigenständige 
Entscheidungen zu treffen. 
Wir halten ein Schwätzchen miteinander und ich höre Geschichten von früher, 
ihren Freuden im Alltag und manchmal auch von kleinen Kümmernissen.
Diese Stunden möchte ich nicht mehr missen. Ich bin überzeugt, dass mein 
Leben sich durch die Arbeit im Ludwig-Frank-Haus positiv verändert hat.“
						      Ehrenamtliche Mitarbeiterin

„Vor allem möchten wir uns auf diesem Weg bei Ihnen für die kurzfristige 
Aufnahme in Ihrem Heim bedanken. Ganz besonderer Dank gilt Ihrem 
Betreuungs- und Pflegepersonal für den menschlichen und fachlichen 
Umgang mit unserem Vater.
Die Einstellung zu einem Pflegeheim hat sich grundlegend geändert, da wir 
überzeugt sind, dass unser Vater in guten Händen war.
Wir wünschen Ihnen persönliches Wohlergehen und für Ihr Heim auch in 
Zukunft alles Gute.“
						      Familie eines Angehörigen


